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Verwaltung
·································································

Bibliothek Zeven
04281/1753

Mo bis Fr 9 bis 13 Uhr
Mo 15 bis 19 Uhr
Di und Do 15 bis 18 Uhr
www.bibliothek-zeven.de
Grünschnittsammelstelle
Frankenbosteler Straße
Fr 11 bis 17 Uhr
Sa 10 bis 17 Uhr
Stadtwerke Zeven

04281/757-100
Mo bis Do 7.30 bis 16.30 Uhr
Fr 7.30 bis 14 Uhr
www.stadtwerke-zeven.de
Gleichstellungsbeauftragte

04281/80444
Mo 11 bis 12 Uhr
Do 16.30 bis 17.30 Uhr
Regionalmanagement
Börde Oste-Wörpe

0421/2032-728
www.boerdeoste-woerpe.de

Kinder und Familie
·································································

DRK-Familienzentrum
Infopoint
Godenstedter Straße 59

04281/7171740
Familienservicebüro
im Hollandhaus Zeven

04281/983-6841 oder -6842
Kinderschutzbund

04281/958680
Mehrgenerationen-Haus
im Hollandhaus Zeven

04281/717170
Senioren- und Pflegestützpunkt
im Mehrgenerationenhaus

04281/7171720
Heilpädagogische Frühförderung
Lebenshilfe Bremervörde Zeven

0175/8489133
Institut für Frühförderung
Interdiszipl. Frühförderstelle
Bremervörde – Zeven – Rotenburg

04281/9524258

T IPPS & TERMINE

NARTUM. Für viele ist es ein
Graus, für manche ein Leckerbis-
sen: der Giersch. Doch Kräuter-
experte Jürgen Becker weiß, was
in dem vermeintlichen „Unkraut“
steckt. Nämlich ein hoher Mine-
ral- und Vitamingehalt. Die Blät-
ter sind ein Genuss – und die
Blüten sehen nicht nur am We-
gesrand hübsch aus, auch auf
dem Teller sind sie dekorativ –
und essbar zugleich, wie er be-
merkt.
Der passionierte Wildkraut-

sammler hatte für jede Pflanze,
von der Nachtkerze über Franzo-
senkraut bis hin zum Beifuß eine
Verwendungsidee parat. Der
Reinfarn zum Beispiel könne sehr
gut gegen Würmer im Boden ein-
gesetzt werden. Dazu wird eine
Jauche hergestellt, mit der der
Boden bearbeitet werden kann.
Früher haben die Menschen den
Reinfarn auch für eine Wurmkur
bei Menschen genutzt, erzählt er.
Fliegen und andere Plagegeister
könnten mit diesem Wildkraut,
das durch seine gelben Blüten-
knöpfen auffällt, ganz ohne Che-
miekeule vertrieben werden.

Die Kräuterkunde besteht aus
altem Wissen, das historisch mit
Selbstversuchen mehr oder weni-
ger gut vorankam. Sicherer war
dann die Beobachtung der Tiere,
die je nach Verhalten oder Be-
findlichkeit unterschiedliche
Kräuter aufsuchen. Die Schafgar-
be ist dabei wohl eines der be-
kanntesten Kräuter. Durch seine
Bitterstoffe und das intensive
Aroma ist es als Zutat für einen
selbst gemachten Magenbitter ge-
eignet. Weiterhin enthälte es In-
haltsstoffe, die kleine Schrammen
oder Wunden schneller verheilen
ließen. Wie das funktioniert und
was möglich ist, erklärte Jürgen
Becker Freitagabend bei seiner
Kräuterführung in Nartum. Dabei
erhielten die Teilnehmer kuriose
und interessante Informationen
rund um verschiedene Pflanzen.
Becker verriet viel über die Ver-
wendung – von der Ersten Hilfe
bis hin zu Salbenrezepten.
Ein Mückenstich geplagter

Teilnehmer etwa konnte sich
gleich von der Juckreiz lindern-
den Eigenschaft von Spitzwege-
rich überzeugen. Becker möchte
mit seinen Angeboten seine Liebe
zur Natur und den Pflanzen mit
anderen Menschen teilen. Der
Blick auf die einfachen Dinge sei
ihm dabei sehr wichtig – und die
Wertschätzung dessen, was die
einheimische Flora offenbart.
Dabei fällt dem Naturfreund

während seiner Führungen häufig
auf, dass Menschen Zweifel ha-
ben, ob die Kräuter am Weges-
rand aufgrund der möglichen Pes-
tizidbelastung genießbar sind. Pa-
radox erscheint es ihm, denn die
„anonymen“ Lebensmittel aus
dem Supermarkt werden schein-
bar nicht so hinterfragt, denn vie-
le Lebensmittel werden direkt mit
Pflanzenschutzmitteln bearbeitet.
Die Natur bietet Vielfalt, die er-
haltenswert sei. Becker hofft,
durch seine Arbeit auch für den
Erhalt einheimischer Pflanzen
und den liebevollen Umgang mit
der Natur zu sensibilisieren. (df)

Ein „Unkraut“ mit
vielen Vitaminen
Jürgen Becker bietet Kräuterkunde und Kostproben

Die Natur hat viel zu bietet. Jürgen
Becker gibt in diesem Sinne Tipps
u nd räumt mit Vorurteilen gegen
Kräuter auf. Foto Fitschen

Beratung und Hilfe
·································································

Schiedsmann
04287/925144

gerd.gerdes@btb-gerdes.de
DRK-Kleidershop

04281/7171751
Di und Do 9 bis 12 Uhr
Mi 14 bis 18 Uhr
Schulmobbing
Hotline für Opfer in Schulen und Kitas

0511/1207120
anlaufstelle@mk.niedersachsen.de
Soziales Kaufhaus „Bouteak“
Kleidung und Möbel aus zweiter Hand
Lange Str. 36-38 (Eing. Kirchhofsallee)

04281/7173956
Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr
und 14.30 bis 17 Uhr
Sozialverband Deutschland
Geschäftsstelle Zeven, Hohe Luft 13

04281/2671
Mo, Di, Do 8 bis 12.30 Uhr
und 13.30 bis 16 Uhr, Fr 8 bis 12 Uhr
„Mobile“
Assistenz- und Beratungsbüro der
Lebenshilfe Bremervörde/Zeven

04761/9264214
„RoSe“
Seniorenberatung und Pflegestützpunkt
des Landkreises Rotenburg

04761/983-5230
Betreuungsverein der AWO
Mückenburg 37, Zeven

04761/808970
Beratung für Angehörige
Do 10 bis 12 Uhr
Freundeskreis Asyl
Zeven-Selsingen

04281/999046
Insolvenzverein Nieders./Bremen

04261/4143969
Termine für ROW und BRV
nach Vereinbarung

HEUTE

Querbeet
·································································

GYHUM
Schützenfest
mit Schießwettbewerben, Kaffeetafel,
Tanz für Groß und Klein (15 Uhr)
und Königsball (20 Uhr),
Schießstand, 14.30 Uhr.

T IPPS & TERMINE

Schulleiter Eckhard Warnken er-
öffnete die bunte Riege von Lau-
datoren und gab seinen ehemali-
gen Schülern neben der aus-
drücklichen Hoffnung, alles getan
zu haben, damit sie in der kom-
plexer werdenden Welt zurecht
finden, vor allem den Ratschlag
mit auf den Weg, immer offen zu
bleiben, mit Begeisterung an Din-
ge heranzugehen, aber dabei
gleichzeitig eine gewisse Gelas-

senheit zu be-
halten.
Die stellvertre-
tende Landrä-
tin Elke Twes-
ten betonte,
dass die Schule
die ehemaligen
Schüler auf das
Leben vorbe-
reitet habe,
aber das le-
benslange Ler-
nen nie aufhö-
ren werde.

„Behalten Sie Ihre kreativen Po-
tenziale, Ihre Flexibilität, Ihren
Elan, Ihre Neugier und Ihre Be-
geisterungsfähigkeit, zu Ihrem,
aber auch zum Wohle des ganzen
Landes.“ Norbert Wolf, stellver-
tretender Bürgermeister der Stadt
Zeven, machte in seiner Anspra-
che Werbung für den Standort
Zeven. „Wir brauchen einander,

brauchen frische neue Ideen, Ent-
wicklung und Wagnis, Menschen,
die querdenken und hinterfragen.
Kurz, wir brauchen Sie.“
Gerhard Holsten, stellvertre-

tender Bürgermeister für die
Samtgemeinde Zeven, mahnte die
Abiturienten, nicht abzuheben,
„immer Mensch zu bleiben“.
Nach dem Rückblick der Tutoren
waren dann die Schüler selbst
dran.

Erinnerung an Marotten
Sinja Pergande und Emir Kucevic
nahmen sich die vergangenen
drei Jahre vor, erinnerten an Ma-
rotten und absonderliche Ange-
wohnheiten einzelner Schüler
und Lehrer, an Kursfahrten, Fei-
ern und andere gemeinsame Er-
lebnisse, was im Publikum immer
wieder für ausgelassenes Geläch-
ter sorgte.
Insgesamt aber bedankten sie

sich beim Lehrerkollegium für die
vergangenen drei Jahre. „Uns ist

bewusst, dass wir nicht perfekt
sind – obwohl wir schon sehr nah
dran sind“, sagte Emir Kucevic
selbstbewusst und erntete damit
einen donnernden Applaus.
Die Feierlichkeiten wurden

auch musikalisch begleitet, die
Band Faceout sorgte für fetzige
Klänge und lockerte den Abend

aus. Nach der Ausgabe der Zeug-
nisse wurden Melanie Heitmann,
Joschua Schmidt und Nina Baal-
horn, Julia Detert und Annika
Rücker für ihre Prädikatsabiture
mit einem Durchschnitt unter
zwei geehrt, bevor der Abend bei
einem gemeinsamen Essen aus-
klang.

VON FRAUKE HELLWIG

ZEVEN. Nachdem bereits die diesjäh-
rigen Abiturienten des St. Viti-Gym-
nasiums ihre Zeugnisse bekommen
haben, folgten jetzt die der berufli-
chen Gymnasien am Kivinan Bil-
dungszentrum. 86 von ihnen, erst-
mals auch Schüler des Gesundheits-
gymnasiums, haben die Reifeprüfung
erfolgreich abgeschlossen und wur-
den mit vielen Grußworten und auf-
munternden Lebensweisheiten ins
Leben entlassen.

Abiturienten des Zevener Kivinan Bildungszentrums haben ihren Abschluss in der Tasche

Viele Tipps für weiteren Weg

86 Abiturienten der beruflichen Gymnasien Gesundheit, Pflege, Wirtschaft und Technik haben nach drei Jahren
Büffeln jetzt ihre Hochschulreife in der Tasche. Fotos Hellwig

Sinja Pergande und Emir Kucevic
hielten die Abschlussrede der
Schüler.

Birte Loose, Abteilungsleiterin Be-
rufliche Gymnasien, beglück-
wünschte die Abiturienten.

»Wir brau-
chen einander,
brauchen fri-
sche neue Ide-
en, Entwicklung
und Wagnis,
Menschen, die
querdenken
und hinterfra-
gen. Kurz, wir
brauchen
Sie.«
NORBERT WOLF

Ihr Alterzahlt sich aus!

www.zevener-zeitung.de

So einfach geht’s: Entdecken Sie in der Tabelle Ihre
Geburtstagskombination (Tag, Monat, Jahr) oder die
eines Bekannten, Verwandten oder Freundes? Melden
Sie uns täglich bis 24 Uhr Ihre Geburtstagskombination.

Einfach anrufen unter0137-8003604*
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt und müssen
den gemeldeten Geburtstag mit einem offiziellen Dokument
nachweisen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der
Verlagsgruppe sind vom Gewinnspiel ausgenommen.

Zum Geburtstag verschenken wir Bargeld.

*0,50 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk abweichend, Telemedia Interactive GmbH. Teilnahmeschluss heute 24 Uhr.

Unter allen Anrufern wird der Tagesgewinner ausgelost. Eine Gewinnspielkooperation der NORDSEE-ZEITUNG, KREISZEITUNG WESERMARSCH

und der ZEVENER ZEITUNG.

SPIELTAG 5

Suchen Sie Ihren Geburtstag

Frei kombinierbar.

21. Januar 1948
13. Februar 1928
27. März 1923
06. April 1956
22. Mai 1987
17. Juni 1963
28. Juli 1988
26. August 1968
18. September 1986
25. Oktober 1932
16. November 1995
30. Dezember 1978

Gewinner vom 3. u. 4. Juli werden
morgen hier bekannt gegeben.

Beispiel einer Kombination

03. Januar 1987
31. Februar 1952
05. März 1963
24. April 1944

Ihr Gewinn: 63,- 7

(=63 Jahre)
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